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Es ist zum
Mäusemel-
ken! Genau
gestern, als
dieGeschäf-
te alle ge-

schlossenhatten, fälltmeiner
Holdenein, dasssienoch50
rote Kerzen für unseren
Weihnachtsbaum braucht.
Sollteeigentlich jakeinProb-
lem sein – doch die Ge-
schäfte haben zu und im
Internet waren die Dinger
ausverkauft. Als wir dann
doch noch fündig wurden,
hieß es, dass die Kerzen am
23. Dezember geliefert wür-
den. Und jeder, der schon
mal bestellt hat, weiß doch,
dass die Lieferzeit nach Sylt
immermindestens einen Tag
länger dauert als angeben.
„Na gut, dann stellen wir
wohlauchmalaufLichterket-
ten um“, beschloss meine
bessereHälfte daher kurzer-
hand. Bestellt sind sie, Lie-
ferdatum: 22. Dezember.
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Trotz Lockdown: Unternehmen betrachtet sich als Drogerie und damit als systemrelevant

Von Nils Leifeld

WESTERLAND /KAMPENWer
an Douglas denkt, hat wahr-
scheinlich eher Parfüm als
Wattestäbchen im Kopf. Den-
noch sieht sichdasDüsseldor-
fer Unternehmen trotz des
seit gestern geltenden Lock-
down legitimiert, als Drogerie
seine Filialen auf Sylt und ein-
zelne auf dem Festland weiter
geöffnet zu haben. Drogerien
sind laut Landesverordnung
systemrelevant und dürfen
weiter geöffnet haben.
Doch ist Douglas wirklich

eine Drogerie oder doch eher
eine Parfümerie?
Mitarbeiter der Kette erklä-

ren gegenüber unserer Zei-
tung, ihnen sei von ihren Vor-
gesetzten gesagt worden, es
hänge davon ab, was es in der
jeweiligen Filiale zu kaufen
gibt. Wattestäbchen, Dusch-
gel und Wattepads rechtferti-
gen nach dieser Argumenta-
tion den Drogerie-Status und,
dass auch während des Lock-
down geöffnet wird.
Die Sylter Douglas-Filiale in
Kampen hat regulär für Kun-
den bis 16 Uhr geöffnet. Auf-
grund der Größe des Ge-
schäfts darf aber nur eine Per-
son zurzeit einkaufen mo-
mentan. Die Filiale inWester-
land hat regulär für Kunden
bis 17 Uhr geöffnet. Dort dür-
fen aber deutlich mehr Kun-
den zeitgleich einkaufen. Von

bis zu 17 Personen ist die Re-
de. Noch in den vergangenen
Tagen galt in der Filiale in
Westerland eine strenge Ein-
lass-Regel. Zeitgleich durften
da maximal nur knapp eine
Hand voll Kunden einkaufen.
Warumdiese Regel wieder ge-
kippt wurde, ist unklar. Mit-
arbeiter wollten sich dazu
nicht äußern und verwiesen
an die Pressestelle.
Auf eine offizielle Anfrage

unserer Zeitung äußert sich
eine Unternehmensspreche-
rin von Douglas wie folgt:
„Douglas hält sich an alle gel-
tenden Verordnungen. So pla-
nen wir einen kleinen Teil der
Filialen im Lockdown geöff-
net zu lassen. Die Bundes-
kanzlerin und die Regierungs-
chefinnen und Regierungs-
chefs der Länder haben den
Beschluss gefasst, den Einzel-

handel bis auf überlegte Aus-
nahmen zu schließen. Diese
Ausnahmen sehen explizit
vor, dass Drogerien auch wei-
terhin geöffnet bleiben kön-
nen.“
Der Begriff Drogerie selbst

sei rechtlich nicht spezifi-
ziert. Im allgemeinen Sprach-
gebrauch würden unter dem
Begriff der Drogerie Einzel-
handelsbetriebe verstanden,
die unter anderem Körper-
pflege-, Schönheits-, Kosme-
tik- und Hygieneprodukte
verkaufen. Drogerie werde
auch definiert als ein „Ge-
schäft, in dem nicht apothe-
kenpflichtige Heilmittel, Che-
mikalien und Kosmetikartikel
verkauft werden“. Weiter
heißt esvonDouglas,manbie-
te den Großteil des klassi-
schen Drogeriesortiments an:
Körperpflegeprodukte wie

Cremes, Shampoo, Seife, De-
odorants, Make-up, Parfüms
und Hygieneprodukte. Diese
dürften laut Beschluss aus-
drücklichweiterverkauftwer-
den. „Daherwird auch einTeil
der Stores von Douglas mit
einem Angebot an Drogerie-
produkten für den Einkauf ge-
öffnet bleiben. Andere große
Drogerieketten bieten ein ver-
gleichbares Sortiment an.“
Die Douglas-Filiale in Wes-

terland hat amMittwochmor-
gen bereits Besuch vom Ord-
nungsamt bekommen. Dabei
wurden seitens des Personals
Unterlagen vorgelegt. Eine
Untersuchung des Falles
durch die Behörde dauerte
gestern an. „Wir sind derzeit
in rechtlicher Abstimmung
mit demKreisNordfriesland",
sagte Nikolas Häckel, Bürger-
meister der Gemeinde Sylt.

Ein Viertel der Filialen soll
bundesweit geöffnet bleiben.
Die Douglas-Filialen in der
Husumer undFlensburger In-
nenstadt sind beispielsweise
dicht. Im Flensburger Citti-
Park hat Douglas dagegen ge-
öffnet. Das Flensburger Ord-
nungsamt teilte mit, Douglas
habe als Drogerie das Recht,
zu öffnen.
Die Gewerkschaft Verdi in

Hessen warf der Parfümerie
vor, sie wolle in Zeiten des
Lockdowns „wohl zur 'Droge-
rie' mutieren“. „Wer den drin-
genden Lockdownund das er-
laubte Weiterführen be-
stimmter Geschäfte auf sol-
che Weise fehlinterpretiert,
macht sich nicht nur unglaub-
würdig“, kritisierte der hessi-
sche Verdi-Fachbereichsleiter
Handel, Bernhard Schiederig.
Das Vorgehen vonDouglas sei
„im stärksten Maße anrü-
chig“.
Dass das Unternehmen trotz
des Lockdown einige Filialen
weiter geöffnet hält, kommt
nicht bei allen Mitarbeitern
gut an. Hinter vorgehaltener
Hand ist von Unverständnis
über die Vorgehensweise der
Unternehmensleitung zu hö-
ren. „Wir hätten auch lieber
geschlossen, aber die Ansage
von oben ist eben, wie sie ist.
Vor allem jetzt kurz vorWeih-
nachten ist die Maßnahme
nicht nachzuvollziehen", so
ein Douglas-Mitarbeiter.

Geöffnet für Kunden - und das im Lockdown: die Douglas-Filiale in Westerland gestern. FOTO: AGO

Für 99 Euro jährlich können Sylter Schüler und Auszubildende künftig das U21-Ticket erwerben / Testphase startet im Januar

SYLT GuteNachrichten für al-
le Schüler und Auszubilden-
den, die unter 21 Jahre alt sind,
ihren erstenWohnsitz auf Sylt
haben und keine Schülerjah-
reskarte haben: Die Sylter Ver-
kehrsgesellschaft (SVG) und
derLandschaftszweckverband
Sylt (LZV) haben sich auf ein
neues Angebot für die insel-
weite Nutzung der Linienbus-
se verständigt – das U21-Ti-
cket.
Nachdem die Einführung

des Tickets in den vergange-
nen Wochen bereits auf den
Sitzungender Inselgemeinden
thematisiert wurde, konnten
Manfred Uekermann, Vor-
stand des LZV, und Sven-Olaf
Seddig, Betriebsleitung der
SVG, am Dienstagmittag offi-
ziell den Vertrag unterschrei-
ben.
„Ein langersehnter Wunsch

des LZVwurde bereits im letz-
ten Jahr mit der erweiterten
Nutzung der Schülerjahres-
karte erfüllt“, sagte Manfred
Uekermann gestern und lobte
die Zusammenarbeit mit der

SVG. Dass auch das neue Ti-
cket, das Schülern und Auszu-
bildenden die Möglichkeit
gibt, alle Linienbusse inselweit
zu nutzen, im Januar in eine
erste Testphase geht, sei er-
freulich.
Das Ticket kostet 200 Euro

im Jahr und wird vom Land-
schaftszweckverband zu etwa
50 Prozent gefördert, erklärte
Manfred Uekermann. Konkret
bedeutet das, dass die Ticket-
haltereinenEigenanteil von99
Euro zahlen müssen. Die Ge-

meinden seien sich einig, dass
sie die entsprechende Summe
tragen wollen. „Die Einigkeit
der Gemeinden ist hierbei
wirklichvorbildlich“, lobteUe-
kermann.
„Ich freuemich sehr, dass es

nunlosgeht“,äußertesichBür-
germeisterin Katrin Fifeik
gegenüber unserer Zeitung.
Sie ist sich sicher, dass das Ti-
cket dazu beitragen kann, das
soziale Miteinander unter den
Schülern gesamtinsular zu
stärken. Denn das U21-Ticket

ist auch außerhalb der Schul-
zeiten an den Wochenenden
undwährendder Ferien gültig.
Im Januar wird das U21-Ti-

cket eingeführt, die geplante
Testphasedauertdannbiszum
30. Juni. Diese Probezeit soll
zunächst genutzt werden, um
Erfahrungen zur Nachfrage zu
sammeln. Im März 2021 wol-
len die Zuständigen sich wie-
der treffen, um über die finale
Ausgestaltung des Tickets zu
beraten. Aus diesem Grund
wird das Ticket in der ersten
verkürztenPhase – von Januar
bis einschließlich Juni – nur
100 Euro kosten, wobei der
Eigenanteil für den Tickethal-
ter bei 49 Euro liegt. „Wir ge-
hen davon aus, dass es weiter-
geht“, zeigten sichUekermann
und Seddig optimistisch.
„Uns ist bewusst, dass es zu

Schwierigkeiten kommen
kann“, soUekermann. So ließe
sich beispielsweise noch nicht
sagen, wie viele Schüler und
Auszubildende das Ticket tat-
sächlich nutzen und wie die
Busse zu den entsprechenden

Stoßzeiten dann ausgelastet
seien. Für den Einsatz vonGe-
lenkbussen müssten auch Än-
derungen an den Straßen vor-
genommen werden. „Es kön-
nen beispielsweise Parkplätze
wegfallen, sollten diese die
Wenderadien der Busse beein-
flussen. „Dazu befinden wir
uns aktuell in Absprache mit
der Gemeinde Sylt“, so Man-
fred Uekermann.
Das Antragsformular kann

von der Homepage der SVG
und der Klimaschutzseite des
LZV heruntergeladen werden
undistaußerdemindenSchul-
sekretariaten erhältlich – soll-
ten diese coronabedingt nicht
erreichbar sein, besteht die
Möglichkeit den Antrag auch
amWesterländerZOBabzuge-
ben oder zu erhalten. DemAn-
trag ist ein Lichtbild beizule-
gen, wie Sven-Olaf Seddig be-
tonte. „Wenn der Antrag erst
imJanuaroderFebruargestellt
wird, ist das nicht schlimm“,
teilte er mit. Auch dann kann
man das Ticket noch erwer-
ben. ago

Manfred Uekermann und Sven-Olaf Seddig FOTO: GOLDBACH
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